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en 1111 ntitwıc Iu 161r let
rfaßte TEe durchaus mıt Freude erIullen. Aber el
fen un ollten WIEr nıcht verSseSSCNh, daß der erreichte an
uns noch aneın ec. g1bt, die weıtere Vertiefung un AuS- W,  F
breitung derinnerkirchlichen Erneuerungsbewegung Verhnac

Jässıgen. iIm Gegenteil ist aller nla gegeben, den Balken
ECISCHEN Auge sehen un: auf eiINe weiter sıch greifen(
Erkenntnis des innersten Lebens der Kırche der Feler der
eılıgen Mysterien un!: auf eile aktıve eilnahme der a1ıle
welt dieser Opferhandlung hinzuarbeıten.

Berlin Wilmersdort. Dr Heinrich Heribert

(Vater IM! Multter Erziehungskursus.) Im eptember des
vorısen Jahres Trhielt jede katholische Familie Ge-
ineinde ec1inNn Flugblatt:

%;  ı1e sollt Ihr e5 anfangen, Eure Kınder erziehen
glüc.  ıchen Menschen?

Daruber handelt eiln uUrsus, der Dienstag,en
tober, abends Uhr 111 Schwesternhaus beginnt.

Praktische 1IN. sollen Euch gegeben werden.
Koch- und urse sind wichtısg. och wichtiger C112 Er-

zıehunNgsSkursus.
Vater, Mutter, kommt aus 1e. urem nde  .
Wiıe kamen WILC diıesem Kursus?

Erziıehung ist VO. ungeheurer Wichtigkeıt. 1e Eltern ha
ben den ındern das en gegeben; SIEC 1USSeI DU qals zweite

Welt, 1ıhm helfen,große Aufgabe das ind einglıiıedern
das en richtig ZU werten. Aus sich ann das ind den Wegsg

die Welt nıcht iinden, die Eltern iInNnUuSsSell uüuhren. Das
1ın ist Se1iNer Stellungnahme 4E Welt a  an  1 VvVo der

S  {Stellungnahme SC1INeEeTr Eltern EWl annn sıch später selbst
entscheıden, doch steht sehr unier em Einfluß der Eltern
und rag sıch „Was die Eltern dazu?‘“ Es wıll geradezu
Vo SCINEN Eiltern erzoseh werden.

Die Eiltern aber ZeISCH oft sovıel Ungeschick Erziehen.
Der on Erziehungsweisheılt schmuilzt 1LINMeTr mehr

Unsere e ltern 3
Samınen Er muß wlıeder aufgefrischt werden.
sınd selbst wohl och gut erzosenh worden. Aber S16 W1SSeN viel
fach nicht das welterzugeben, as S16 VO den Eiltern bekommen
en Und doch wırd heute mehr un mehr die Aufgabe der
Erziehung die Hauptaufgabe der Eltern. +&

Wierviel Fıasko wıird Erzıiehung gemacht! Verständlich
DIie jungen Leute kommen dıe Ehe un finden Aufgaben VOT,
VO denen S1C gehört en. S1e sollen erzıiehen Aber



1e? Da 1St erste Versuchso jekt der Got Man
ragt sıch: Wiıe haben die ltern das gemac. Und versucht
= ach Erfahrung der Jugend handeln

Wır haben Koch- und urse Aber für die wichtige
Aufgabe der FErzıiehung en WITr keine Kurse Das ist e1in ST O-
Ber Mangel WIr haben Mütterberatungsstellen aber da ande

sıch vorwlegend das leiblıche Wohl Wo sagt Ial den
Elltern W1e S1C eTrziehen mussen ? In den Standesvorträgen der
Frauen? Es 1st eINeE betrübende Tatsache, daß gerade unNnsere

junSseTren Frauen ob mıt TUn das SC1 dahingestellt
den Standesvorträgen vieliac. ehlen W as den Präases W12-

der veranlaßt en gerecht werden mehr allgemeıne
'Themen ehandeln Doch wWeNnnNn auch diesen Standesvor-
tragen viel Der die Erzıehung eboten wird annn wuürden sich

Erziehungskurse doch nıcht erubrıgen. Denn das Gebiet der Er-
zıehung ist allumfassend, daß 111e schematische chulun
folgen mußte

Im ochbuc steht ‚‚Man nimmt.“ In der Erzıehung ann
INna  a ZW ar nıcht ach Rezepten vorgehen denn diıe Menschen
sınd verschıeden un dıe Sıtuationen ebenfalls Aber Anre-
Sun annn egeben werden, diıe die Erziıeher gew1ß recht dank-
bar begrüßen.

Vor allem muß olchen KUrSsSus aufgezeichnet We

en W as Erzıehung I1st 1C. NUuU negatıve Arbeıt .„Laß das!‘®
Daß dıie Eiltern das ute hineinpflanzenNeın, posıtıve Arbeit

INUusSsenN die Kinders elen Daß S1e Aufbauarbeı eısten INUSSEN.

W enn das iınd Schule Rechenaufgaben qaufbekomm :
dann braucht dıe Mutter 1U  — korrigıieren und ‚„falsch‘
rufen. Das Kınd hat } der Schule das Rechnen elernt un
imuß selbst das Rechte finden ber der Erzıehung ıst 6S

anders. Das Kınd hat C111l Recht daß iıhm gesagt wırd nıcht
M1UFTI: „Das 1st falsc. sondern ‚50 muß iNna es machen!““‘ Wo-
her sollte es das SONS wıssen? Und das rechte Handeln ann
DU erfolgen WEeN1) dem Kınde ein rechtes Wiıssen egeben wırd
iın Weltbild nuß der Erzıeher dem Kınde geben, eiNe atho-
lısche Weltanschauung Schaut dıe inge von christlicher
Warte, sıeht ott den Dıngen, ann theßt diıe sıttliche Hal-
un VO selbst AaUuSs diesem Wiıssen heraus. Das wırd viel-
fach verseSsecnh. Man uüberläßt das getrost der Schule Aber C111-

mal ıst wahr, daß die Erziehung, wWeNil die Schule anhebt schon
SC erreicht en muß Und ferner wırd

w as dıe Eltern mehr ungeZWwWunNSeN dem Kinde beıbrıngen, Sanz
anders iruchten als W as schulmäßig dem 1n beigebracht
wiıird Eın Erziehungskursus muß praktische Anleıtung geben,



nge

W IC al katholische Weltanschauung dem 1n vermiıtite
annn

Wie en WIL 1U den Kursus ausgestaltet?
Zu Anfang jeden Abends wurde VO 1n ull-

Teilnehmer e1in Gedicht vorgeiragen oder eın ZUTCZES Buh-
nenspie VoO mehreren ındern Das War Lockspeise enn WITE
uteten NSsSeIrfen Eiltern mancherle1l 15 Abende DIie Vor-
ra  e selbst wurden gemutlıchem one gehalten Möglichst
viele Erzählungen Eirlebnisse, auch mal C111 Wıtz dazwischen,
enn eC1iKn Lachen wırkt bısweilen erlösend Was das ema A
belangt bauten WIFLF den KUrsus psychologisch qauf Wir
schälten dıe 1ın legenden guten Anlagen heraus zeıgtien,
W1e der Erzieher SIC aufifangen und aquswerten ann aher qauch
die Hemmnisse ührten WITLTE quf Das Kınd ist anders WI1e der
Erwachsene, das sahen WILTL wlıeder. Manches stimmte
ulNs nachdenklich anderes wıeder zuversıichtlich UrCc. den
Wiıssenstrieb und den Nachahmungstrieb un das unbedingte
Vertrauen des Kındes WITd die FErzıehungsarbeit S  m be-
unstıg Eirziehen ist aber auch schwer; das erkannten die
Jeiılnehmer VOoO Woche C mehr. Man mu das kınd
kennen un die Kinderwelt und ann als zweıtes das rechte
Wort finden rechten Ort Eın Eirzıiıeher ist einNn Kunstler;
das lehrte uns der Kursus iıne Aussprache kam leider 1U  vrg

mäßig zustande. Doch überlegten dıe Eiltern bısweılen hernach
Einzelgespräch ber ihre Kınder Nach dem Kursus en

WITLT NSern esuchern Lesematerılal mıiıt Dı dıe „Hoffnung‘
Um dıe Weihnachtszeit wurde uNlseTe systematısche Dar-

stellung angenehm unterbrochen Urc schönen Eiltern-
en!: Die Besucher durften diıesmal iıhre Kınder miıtbringen.
In der Mitte des Saales strahlte der Weihnachtsbaum Weıh-
nachtslieder wurden Die Kınder, diıe Laufe der
Abende edichte vorgeiragen hatten, wıederholten diese noch
einmal; cs edichte, die jeweıils den Vorträgen paßten,
dıe U och mal schön erschienen. uch eın uDsches pie.
hatte 1Ne Mädchengruppe eingeubt. Der Saal War Techen
voll Alle hochbefriedigt VOI dem Abend und erschienen
11L mıiıt ust ZU. UTrSus.

Das KFazıt
Es War für uns schon viel W  » das Interesse geweckt
en un die Bedeutung der Erziehung den Teilnehmern

wıeder ahe ebrac. haben Und Sewl wıird manches Sa-
menkorn auf fruchtbaren en eIallen eın Die Besucher
können nıcht es ehnalten un brauchen auch nıcht Aber

gegebenen Augenblick wırd ihnen manches wıeder einfallen



it dasselb Bıl
ndnısC, ter le, Ve gespannte Auf erk amkeıt.

Eın Mann sa  tie Ir einmal e1iNeEm Vortrag „„Wıe die
er  5 den Kındern VOoO (Gott erzählen‘‘: ‚„‚Das hätte ich eher

1Ssen sollen. Ich habe fünf Kınder Schade, daß 1C. eiwas
nıcht gewußt abe  .. Und druckte I1LIFTE dankbar die

an
Der WeCc. dieses TUKeEels ist, andern nregun geben

Es gehört nıt ZUeichen Kursen. NTeguUnN: un: Mut
onsten Seelsorgsarbeıit.
nmerkung Die Vorträge dieses Kursus sollen

uüuchlein zusammengestellt werden, das bDel Laumann, Dulmen,
tierem Lıtel „„Vater und Mutter Erziehungskursus” -
heinen wird.

eNoien Rektor Gerbert

(Gottlosenhünde un Kirchenrech:t.) Unter diıesem 1ı1te VeLI-

öffentlıcht Geheimrat Prof Dr E Eıchmann „Theologıe un:
Glaube’”, 1939, 310 it., 111e interessante kanonistische Arbeit.

rundlage derselben bildet dıe Entscheıdun: er päpstlıchen
Auslegungskommiss1ıon VOoO Juli 1934 (A XAXAVIU, 4.94)
Die ra autete: An ad 1910780802308N C QqUu1 sectae atheisticae
adserıpti sunt vel fuerunt, habendiı sınt quoa E1
fectus, et1am ordıne ad SAaCcCIalil ordinationem et matrimonı1um
ad instar » qu1 sectiae aqcatholicae adhaerent vel 4ae-
erunt? Antwort: Affirmative Der Ausdruck sectia bedeutet inNe

organıisierte Gemeinschaft, SsSectia acatholıca e1Ne organısıerte Ge-
meinschaft VO Häretikern, Schismatikern, aber auch VOo. Un-
getauften. Das adhaerere deutet auf öffentlichen Beıitrıtt hın

Ausdruck secta atheistica kommt Cod JUTL. Can. och
nıcht VO Zu verstehen ıst darunter 1Ne Vereinigung ZUr

meinschaftlıchen ege der atheistischen Weltanschauung Als
Mitglieder kommen Betracht Personen, welche durch die

aufe der katholischen Kırche angehören; nıcht aber Ungetaufte
{(infideles).

Dıie Gleichstellung der nhänger der sectia atheistica mıt den
nhängern der sectia acatholica hat nachstehende Rechtsfolgen:
DIie Ehe zwischen Katholiken und Anhängern secta athe-
istica_ ist 111e Mischehe, der das Eheverbot der mıxta relig10
(can. 1060 entgegensteht. (Eın einfaches Verbot, nicht mıxta
eligio, besteht zwischen Katholiken un getauften Atheisten,
eic sich keiner Sekte angeschlossen aben, Ca 1065 Die
ngehörıgen atheistischen Sekte sınd infam (can. 2314

S10n sınd ırregular (can. 84 M, 985) Dıie Söhne OTSQa-


